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8 c Das Flottengeſetz angenommen
5 Schickſ lottengeſetzes iſtBann Da hundert8 bereits am e der die Verdoppelung der Schlacht

v 8 1 der Vorlage mit 153 gegen 79 Stimmen an9 hält iſt mit geg r t derlotte er worden Das Haus war zwar beſchlußfähig des Könil ge genom Dei gerade ſtark beſetzt Es herrſchte vielfach die Profeſſor v
agde aber doch die erſte Abſtimmung erſt Donnerstag fallenAnnahme daß h War ein nicht nnerheblicher Theil der Dr v 9
m würde und desbalv We in Berſin eingetr Die Ab25n Reichsboten noch nicht wieder in Berlin eingetroffen Die
6öhne ſtimmun ergab diejenige Parteigruppirung die nach dem
An Blog der Kommiſſionsverhandinngen zu erwarten

25ba0 d ſervati Nati ibern Für die Vorlage ſtimmten e e rin Centrum und die freiſinnige Vereinigung gegen di hoben worden
ſinnige Volkspartei die deutſche Volkspartei die Sozialdemo

wo ge Volks Arhare eru kraten und die Polen Vom Centrum verharrten einige Bayern
300 Oppoſition gegen das Geſetz während ein anderer Theil kurzem angenommen wurde
25 t inzelne Rheinländer fehlten Auch ſeit75u der Bayern und auch einz z emlich ab08 Abg Schädler der in erſter Leſung den damals ziemlich ab
9 lehnenden Standpunkt des Centrums vertreten hatte war nicht

b 590 anweſendon Man kann nicht gerade ſagen daß die Verhandlung viel ſprache ſeines Landsmannes
90on vemerkenswerthe Momente geboten hat Es ließ ſich ſchlechter
n dings nach den bisherigen eingehenden Verhandlungen im

Plenum und in der Kommiſſion auch nicht viel Neues mehr
ſagen Die Parteiredner beſchränkten ſich deshalb auch mehr

g oder weniger auf kurze Darlegungen der Gründe ihrer haben
er zuſtimmenden oder ablehnenden Haltung und da ſchon feſtſtand

und bekannt war wie die einzelnen Parkeien ſtimmen würden
herrſchte im Hauſe herzlich geringe Aufmerkſamkeit Einiger
maßen geſpannt nur konnte man ſein welche Erklärung die
Regierung gegenüber der von der Kommiſſion beſchloſſenen
Streichung der Auslandsſchiffe abgeben würde Dieſe Spannung
wurde aber gleich zu Beginn der Sitzung gelöſt da ſofort zu
Anfang der Staatsſekretär Tir pitz das Wort nahm zu einer
Jängeren Erklärnng wonach die Regierung auf die geforderten
Auslandsſchiffe nicht verzichtet aber einer Vertagung
der Entſcheidung dieſer Frage zuſtimmen wird
zumal nach der Regierungsvorlage ſelbſt der Bau der Auslands
ſchiffe erſt 1906 beginnen ſoll Die Rede des Staatsſekretärs
Tirpitz war die einzige die von den Herren vom Bundesrath
noch zur Vertheidigung der Vorlage für nöthig gehalten wurde
Der Reichskanzler war zwar anwefend und mit ihm die Herren
Graf Bülow Graf Poſadowsky und Frhr v Thielmann aber
es griff niemand von ihnen in die Debatte ein ihre vergnügten
Geſichter zeigten das Bewußtſein daß auch ohne weitere An
ſtrengung die Flottenvorlage glücklich in den Hafen gelangen
würde

Aus dem Hanſe kam zunächſt Abg Bebel zum Wort der
in etwas ermüdender Breite eine Wiederholung der Gründe
ab die bereits in erſter Leſung von ihm gegen die Vorlage

ins Feld geführt worden waren Von den Konſervativen ſprach
Graf Stolberg für das Geſetz indem er ſich bemühte
möglichſt hochtönende Redewendungen anzuſchlagen Von den
Nationalliberalen ſprach Abg Dr Baſſermann in gleichem
Sinne Er wandte ſich namentlich gegen die Sozialdemokraten
und wies auf die Haltung der franzöſiſchen Sozialiſten und
des ſozialiſtiſchen Handelsminiſters Millerand hin Abg
Gröber vertheidigte die Haltung des Centrums gegenüber
einigen Angriffen Bebel s und ſuchte natürlich die Thatſache
zu verſchleiern daß das Centrum zwiſchen der erſten und
zweiten Leſung einen gründlichen Umfall vollzogen hat Von
der Freiſinnigen Volkspartei ſprach ſich Abg Richter namens
der Fraktion in kurzer aber ausgezeichneter Rede gegen die
Vorlage aus Er legte dar daß die von der Kommiſſion
beſchloſſenen Abſtriche nicht zu unterſchätzen ſeien daß aber
andererſeits zu der Bewilligung in dem geſorderten Umfangeeine zwingende Nothwendigkeit nicht vorliege und die aus Miß

trauen gegen den Reichstag geborene Vorlage eine Beſchränkung
der verſaſſungsmäßigen Nechte der Volksvertretung enthalte

und deshalb üngnn ehmbar ſei Graf Arnim von der Reichs
d ging mit einigen kavaliermäßigen Wendungen über alle
rege entgegenſtehenden Bedenken hinweg Abg Rickert
a ſich ebenfalls für die Vorlage ans während der bayeriſche
de Jrrünver Hilpert ſich dagegen erklärte Einige Scherze
her Richter über die Rheinfahrt der Torpedoboote ver

der Liſte Frhrn Heyl zu Herrnsheim zu einem von
ie ritiſa n großer Heiterkeit anfgenommenen Proteſt gegen

Er volle d ürtheilmig der rheiniſchen Begeiſterungsfähigkeit
ſtürmiſcher 5 aber bei dem Abg Richter nur eine witzige mit

Die t Heiterkeit aufgenommene Abfertigung
oben mit l immung ergab die Annahme des Geſetzes in dem
wird üben Jeilten Stimmenverhältniß Am hentigen Donnerstage

Aber die Deckungsfra ge verhandelt werden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Grirege Laiſer und der Kronprinz Konſtantin von
Offizlercor and ſind am Mittwoch abend einer Einladung des
Jahre i des 2 Garde Regiments z bei dem letzterer im

Aus e Dienſt gethan zum Diner gefolgt
Aod lebe e n wird unterm 6 d gemeldet Anläßlich des

giſer des Hofmarſchalls v Liebenan ſandte der
Rbeit Frau v Liebenau ein Telegramm welches nach

h tegeſ Kurier folgendermaßen lautet
Geh riffen von der Tranerkunde des Hinſcheidens Jhreserſt ſpreche Jch Jhnen und Jhren Kindern Nee
ugthun Theilnahme gus Es iſt mir eine wehmüthige Ge

S den Verſtorbenen noch kurz vor ſeinem Tode haben
lönnen daß ihn durch Meinen Beſuch haben beweiſen zu

e aß Jch dankbar der langen Jahre gedenke während

deren er Mir mit ſeiner Energie ſeiner nie ermüdenden Pflicht
treue und ſeiner auch das kleinſte nicht zu gering achtenden
Gewiſſenhaftigkeit treue und werthvolle Dienſte geleiſtet hat
Seien Sie überzeugt daß ich dieſelben nie vergeſſen und das
Andenken Jhres Mannes ſtets hochhalten werde

Wilhelm I
Mit der Unterſuchung des Geſundheitszuſtandes

s von Bayern iſt nach dem Fränk Kur der
Laube in Würzburg beanſtragt worden

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Finanzminiſter
Niquel hat ſich am Mittwoch nach Poſen begeben

um daſelbſt der Eröffnung der Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft beizuwohnen Der Miniſter beabſich
tigt Donnerstag abend nach Berlin zurückzukehren

Kolonialdirektor v Buchka iſt wie bereits kurz ge
meldet wurde auf ſeinen Antrag von ſeinem Poſten ent

Zu ſeinem Nachfolger iſt der deutſche Ge
ſandte in Chile Dr Stübel auserſehen Der Rücktritt
des Kolonialdirektors iſt alſo doch ſchneller erfolgt als noch vor

Kolonialdirektor v Buchka hat
der Ernennung des Kolonialdirektors v Richthofen zum

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt nur etwa zwei Jahre
an der Spitze des Kolonialamtes geſtanden Die Berufung
dieſes konſervativen Reichstagsabgeordneten zum Kolonialdirektor
kam aller Welt überraſchend ſie wurde auf die beſondere Für

des Herzog Regenten Johann
Albrecht von Mecklenburg zurückgeführt Die erregten Angriffe
welche in dieſen Tagen unter dem Vorſitz eben dieſes Gönners
des Herrn v Buchka in der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
Koblenz gegen die Leitung der deutſchen Kolonialpolitik gerichtet
wurden dürften den Kolonialdirektor in dem Entſchluß beſtärkt

auf ſeinem ſchleunigen Rücktritt zu beſtehen Sein
Nachfolger Dr Stübel ein geborener Sachſe der 1873
vorübergehend als Privatſekretär beim König Johann von
Sachſen fungirte iſt ſeit 1879 im auswärtigen Dienſt des Reiches
thätig Weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt er als deutſcher
Konſul auf Samoa Dr Stübel fungirte von 1882 bis 1887 als
Konſul in Apia 1887 ging er als Konſul nach Kopenhagen
Jm Jahre 1890 wurde er zum Generalkonſul in Shanghai
ernannt und verwaltete dieſes Amt bis zu ſeiner im vorigen
Jahre erfolgten Ernennung zum Geſandten in Santiago

Die franzöſiſchen Exceſſe gegen deutſche Pilger

in der Peterskirche zu Rom beſtätigen ſich trotz aller Ver
ſuche von ſeiten des Vatikans die fatale Geſchichte zu ver
tuſchen Die Angelegenheit hat auch bereits einen diplo
matiſchen Charakter angenommen Dem B iſt
darüber folgende Zuſchrift zugegangen

Nom 3 Junk
Aus durchaus authentiſcher Quelle kann ich

Jhnen mittheilen daß folgende vier Punkte aktenmäßig
aufgezeichnet beſchworen und dem preußiſchen
Geſandten am Vatikan von einflußreicher deutſcher
Seite übergeben ſind

1 Ein junger franzöſiſcher Prieſter hat in St Peter einen
ehrwürdigen alten deutſchen Prieſter geohrfeigt

2 Der deutſche Geſang Großer Gott wir loben dich
de von den Franzoſen durch ſchrilles Pfeifen faſt unter

rückt
3 Franzöſiſche Prieſter ſtellten ſich auf die Bänke um das

Zeichen zu neuem Pfeifen zu geben ſobald die Deutſchen
nochmals ſängen

4 Eine deutſche Dame aus Dorſten wurde von Franzoſen
von ihrem ſehr günſtigen Platze vertrieben indem man ſie
mit Nadeln ſtach

Von meinen eigenen Erlebniſſen theile ich Jhnen mit
daß die franzöſiſchen Prieſter ſich dei dem beiſpielloſen Ge
dränge auf dem Petersplatze vor der Heiligſprechung nicht
wie anſtändige Männer benahmen ſondern wie radaulnſtige
Flegel Der Eindruck den ſie gemacht haben iſt der denkbar
ungünſtigſte Außerdem wurde einem deutſchen Franziskaner
pater vor jener denkwürdigen Aundienz in St Peter von
einem franzöſiſchen Prieſter in wörtlicher Ueberſetzung folgendes
geſagt Sie haben hier nichts zu ſuchen Deutſche ſind
Lutheraner

Bitte laſſen Sie nicht locker Jch bin ſelber Katholik Aber
hier iſt eine Gelegenheit dieſe empörende Parteinahme des
Vatikans gegen die Deutſchen einmal gründlich an den
Pranger zu ſtellen Was ſich z B die Voce an Deutſchen
feindſchaft erlaubt iſt einfach erbaulich Die Aufregung in
hieſigen deutſchen Kreiſen iſt groß Wir wünſchen nichts
ſehnlicher als daß der Freiherr v Rotenhan ein Mann von
Energie und ſteifem Rückgrat ſein möge

Hochachtungsvoll
Dr Philipp Gaupp

Wie das B erfährt zweifelt man in Berliner politiſchen
Kreiſen nicht daran daß der preußiſche Geſandte beim Vatikan
Freiherr v Rotenhan die Beſchwerden der deutſchen Pilger
energiſch vertreten wird

Deutſchland in engliſcher Belenchtung
Die Daily News beſpricht an der Hand eines Berichtes

Mr Gaſtrell s des britiſchen Handelsattachés in Berlin die
Entwicklung Deutſchlands ſeit dem Kriege von 1870 und macht
beſonders darauf aufmerkſam daß die Bevölkerung Deutſch
lands ſeit dieſer Zeit um 15 Millionen zugenommen habe
während die Auswanderung die vor 20 Jahren noch 200,000
per Jahr betrug jetzt kaum mehr erwähnenswerth ſei Der
Werth der Einfuhr und Ausfuhr ſei von 279 auf
459 Millionen geſtiegen Der Tonnengehalt der
Dampfſchiffe die die deutſche Flagge führen ſei
zehnmal größer als damals es ſei daher auch kein
Wunder daß die Einkünfte des Reiches in ähnlicher Weiſe
gewachſen ſeien Es gebe kein ſichereres Merkmal für die Ent
wicklung des Handels für das Wachſen des Bildungsgrades
und für günſtige Verhältniſſe überhaupt als die Zunghme des
Poſtverkehrs nun ſelen die Einkünfte des deutſchen
Poſt und Telegraphenamts von 5 Millionen auf
19 Millionen e Das ſel eine Zabhl die eine
beredte Sprache ſpräche us einem anderen Bericht gehe
hervor daß die deutſchen Kolonien dem Muütter
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lande nicht nur nichts einbringen ſondern daß
ihre Erhaltung noch immer ein gutes Stück Geld
koſte Die Kolonien ſeien aber zweifellos nothwendig
um einen auswärtigen Markt für den deutſchen Exporthandel
zu ſchaffen Ob dieſelben in dem gleichen Maße dazu geeignet
ſeien wie die engliſchen Kolonien ſei zum mindeſten zweifel
haft gegenwärtig ſeien ſie zweifellos ein koſt
fpieliger Luxus Die Engländer müßten aber nun endlich
einmal einſehen daß Deutſchland nicht nur als
Militärmacht ſondern auch als Handelsmacht in
die Reihe der bedeutendſten Mächte getreten ſet
Deutſchlands friedliche Entwicklung in den letzten 30 Jahren
ſei mindeſtens ebenſo bedentend wie die kriegeriſchen Erfolge
diez1870 die ganze Welt in Erſtannen ſetzten

Der Daily Chronicle knüpft an einen Bericht des
britiſchen Generalkonſuls in Hamburg an und macht auf die
Zunahme des Handels zwiſchen England und
Deutſchland anfmerkſam Der Werth der Ein und Aus
fuhr zwiſchen Hamburg und britiſchen Häfen betrug im Jahre
1899 beinahe 42 Millionen Pfund Sterling Dieſe Summe
ſei gleich 20 Proz des geſammten Handels von Hamburg
Rechne man die Häfen der anderen britiſchen Beſitzungen
hinzu ſo ſelen es ſogar 36 Proz Nach England kämen die
Vereinigten Staaten und der Handel mit den beiden engliſch
ſprechenden Nationen betrage mehr als die Hälfte des
Geſammthandels von Hamburg Solche Zahlen ſollten nicht
unerwähnt bleiben wenn man von den gemeinſamen Intereſſen
Dentſchiands Großbritanniens und der Vereinigten Staaten
ſpreche

Politiſches

Charakteriſtiſch für die Agitationsweiſe des
Bundes der Landwirthe iſt eine kürzlich in einer

Verſammlung der Kreisabtheilung Mettmann gefaßte Reſolntion
die folgenden Wortlaut hat

Die Mitglieder der Kreisabtheilung Mettmann ſind im
Prinzip floitenfreundlich geſonnen Unter den obwaltenden
Verhäliniſſen gegenüber einer Regierung welche die Jntereſſen
der Land wirthſchaft ganz und gar un berückſichtigt
läßt hält man es für dringend nothwendig daß die unſere
Jntereſſen im Reichstage vertretenden Abgeordneten ſich zu
nächſt Gewißheit verſchaffen in welcher Weiſe die Regierung
demnächſt der Land wirthſchaft einen genügenden Schutz an
gedeihen laſſen will Die Stellungnahme der Regierung
gegenüber dem Fleiſchſchaugeſetz gemahnt uns dringend die
nothwendigen Garantien zu fordern Dabei iſt man aber der
Anſicht daß bloße Verſprechungen nicht genügen fondern daß
man ausdrückliche in bindender Form abgegebene und event
in Refolutionen niedergelegte Zuſfagen fordern müſſe

Hieranus geht hervor
1 Daß die Agrarier die Regierung mag thun was ſie will

niemals zu befriedigen ſind
2 daß die Parole Kein Kanitz keine Kähne jn der

etwas modifizirten Form keine hohen Getreidezölle leine
Fiotte noch immer Geltung hat

3 daß die agrariſchen Abgeordneten von den Bündlern
nicht als Volksvertreter die die Jntereſſen der Geſammtheit
wahr zunehmen haben ſondern als ſpezielle Vertreter der
Jntereſſen des agrariſchen Großgrundbeſitzerthums angeſehen
werden und

4 daß man in jenen Kreiſen der Regierung nicht das
geringſte Vertrauen ſchenkt

Und trotz alledem wird das Agrarierthum behandelt als wäre
es die einzig wahre Stütze von Regierung von Thron und
Altar Wie lauge denn noch

Falſche Darſtellung
Wie vorausgeſagt und wie nicht anders zu erwarten war

haben die Vereinigten Staaten von Amerika dem Vernehmen
nach auf die Annahme des Fleiſchſchaugeſetzes im Reichstage
das unter der Flagge eines hygieniſchen Schutzgeſetzes die Ein
fuhr von amerikaniſchen Fleiſchwagren ſtark beſchräukt Re
preſſivmaßregeln in Ausſicht geſtellt es ſollen die in Dentſch
land erzengten und in Amerika eingeſührten Waaren mit un
zehn Prozent höheren Zöllen als bisher belaſtet werden

Dieſes Vorgehen mit dem uns von ſeiten Amerikas ſchon
lange gedroht worden iſt erſcheint der agrariſchen Dentſchen
Tageszeitung als ein Beweis daß man in den Vereinigten
Staaten entſchloſſen iſt den Zollkrieg vom Zanne zu
brechen, und daß Nachgiebigkeit gegen unſere Vettern jen
ſeits des Oceans durchaus nicht angebracht iſt, ſondern daß
man den Amerikanern ohne jede Rückſicht die Zähne zeigen
müſſe

Das iſt denn doch ein ſtarkes Stückchen an Verdrehungs
kunſt das das Agrarierblatt da geleiſtet hat und gerade im
Intereſſe der Aufrechterhaltung guter Beziehungen zum
Auslande iſt es nothwendig derartige Entſtellungsverſuche zu
berichtigen

Wenn jemand aus politiſchem Prinzip darauf hinarbeitet
in frivolſter Weiſe nicht nur mit den Vereinigten Staaten
ſondern mit aller Welt den Zollkrieg vom Zaune zu brechen
ſo ſind es unſere Agrarier und wenn es wirklich was
wir nicht hoffen wollen zu Zollkriegen mit ihren ver
derblichen Begleiterſcheinungen und Folgen für unſere Jnduſtrie
unſeren Handel und unſere geſammte Entwicklung kommt
ſo fällt die Verantwortung dafür einzig und
allein auf unſere Agrarier Dies muß rechtzeitig
feſtgeſtellt werden damit nicht durch ſolche Verdrehungskunſt
ſtücke wie die der Deutſchen Tageszeitung ſich ein falſcher
Glaube in unſerer Bevölkerung feſtſetzt

Volkéwirthſchaftliches

Die Erhöbung des Bierzolles iſt nicht von der
Centrumspartef angeregt ſondern von national
liberaler Seite beantragt worden Aus den Reihen dex



erzeugten Früchte uſiv ſoweit ſie Verkaufsgegenſtände darſtellen
e er des Produzenten als Waarenvorräthe anzu

n

Gröder Roeren ſchon in der Budgetkommiſſion entſchieden
en dieſe Zollerhöhungen ausgeſprochen Wenn man erſt an

ngt an gewiſſen Sorten wie an dem Pilſener Biere die man
zu dieſem Zwecke als Luxisſorten Hezeichnet die Belaſtung zu
erhöhen ſo wird bald die Bierſchlange überhanpt zur Wahr
et werden und eine Vertheuerung des Bierkonſums inet wehen ſich Bahn brechen Jn Bezug auf den Bierzoll

wird noch beſonders daranf aufmerkſam gemacht daß die

Centrumspartei haben ſich Abgeordnete wie en ee

Mehrbelaſtung von 2 Mark auf den Doppelceniner nicht wie der 3
ommiſſionsbericht angiebt um 2 Pfg ſondern um 3,35 Pfgv Liter Bier vertheuern würde Die Zollerhöhung trifft

nämlich nicht nur das Bier ſelbſt ſondern auch die Vierfſäſſer
und die Pilſener Fäſſer ſind beſonders ſtark hr Gewicht be
trägt nicht 20 bis 24 Proz wie der Kommiſſionsbericht an
nimmt ſondern 65 70 Proz des Gewichtes des Bieres Heute
trägt das Pilſener Bier ſchon eine Zollbelaſtung von 6,65 Mark
pro Hektoliter ohne jedwede Verbrauchsabgabe Durch die vor
eſchlagene Zollerhöhung würde der Zollbetrag auf 10 M progen ſteigen Gegen die Zollerhöhung iſt jetzt eine
etition beim Reichstag von mehr als 100 Brauerei

verlretern aus allen Theilen Deutſchlands eingegangen Eben
falls eine Petition haben eingeſandt die Vertreter der
BVilſener Genoſſenſchaftsbrauerei der Pilſener Aktienbrauerei
des Bürgerlichen Brauhauſes in Pilſen und die Gaſtwirths
innung in Berlin Der Kommiſſionsbericht wies darauf hin
daß die Jntereſſenten ſich über eine Zollerhöhung nicht beklagt
hätten Damals aber während der Verhandlungen in der
Kommiſſion glaubte außerhalb derſelben noch niemand im Ernſt
an die Abſicht einer ſolchen Zollerhöhung

Das Direktsrium des Centralverbandes deut
ſcher Jnduſtrieller hat beſchloſſen zur Berathung der auf
Grund des Rundſchreibens vom 5 v Mis bei der Geſchäſts
ſtelle des Centralverbandes eingegangenen Anträge betreffend
die künftige Geſtaltung des Zolltarifs eine auf zwei
Tage berechnete Sitzung des Ausſchuſſes abzuhalten die
am 19 und 20 d Mts vormittags 11 Uhr im Hotel Kalſerhof
in Berlin ſtattfinden wird

Schule und Kirche
Die kürzlich in Leipzig abgehaltene Hauptverſamm

lung des Börſen vereins der Deutſchen Buch
händler hat folgende für weitere Kreiſe bedeutſame Ent
ſchließung gefaßt

Die Hauptverſammlung des Vörſenvereins der Deutſchen
Buchhändler erfährt mit tiefem Bedauern aus der dem Vor
ſtande ertheilten Antwort des Preußiſchen Kultusminiſteriums
daß in Preußen eine Aenderung der ſeit dem Jahre
1880 in den Schulen amtlich eingeführten Recht
ſchreibung im Werke iſt Sie beauftragt den Vorſtand in
jeder zuläſſigen Weiſe gegen dieſe Abſicht vorſtellig
zu werden Nachdem unter dem Vorgange Preußens nahezu

Vorſchriften über Rechtſchreibung in allen deutſchenchulen eingeführt worden ſind und ſich in dem größten

Tbeil der Litteratur eingebürgert haben iſt es völlig
unverſtändlich daß dem deutſchen Volke abermals eine
andere Schreibweiſe zugemuthet werden ſoll Die
wünſchenswerthe Einheit der Schreibung kann lediglich
dadurch herbeigeführt werden daß die Regeln von
1880 da zur Geltung gebracht werden wo ihnen ſolche Geltung
bisher leider verſagt worden iſt insbefondere bei den Reichs
und anderen Behörden Alles Schwanken iſt vom Uebel
Der Buchhandel glaubt nicht nur die Sache des Buchgewerbes
zu vertreten ſondern auch die des geſammten deutſchen Volkes
insbeſondere des deutſchen Schriſtthums der Schule und der
Lehrerſchaft weit über die Reichsgrenzen hingaus wenn er
gegen jede mit obrigkeitlichem Zwange ein
zuführende Aenderung der geltenden Schreibung
aufs nachdrücklichſte hiermit Widerſpruch erhebt

Diefer Beſchluß der Buchhändler iſt dadurch veranlaßt worden
daß man von einflußreicher Seite verſucht das preußiſche Kultus
miniſterium zu bewegen an Stelle der in den Schulen aller
deutſchen Staaten und in einem großen Theile der Litteratur
eingeführten Rechtſchreibung die des Bürgerlichen Geſetzbuches
anzunehmen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Landwirthſchaftsminiſter hat an die Provin

zialregierungen eine Verfügung gerichtet in der er zur ſorg
fältigen Beachtung aller Maßregeln auffordert die geeignet
ſind die Entſtehung und weitere Verbreitung von Wald
bränden zu verhüten Der Miniſter veranlaßt die Regie
rungen binnen vier Wochen anzuzeigen

a welche Maßregeln zur Verhütung und Löſchung von
Waldbränden im dortigen Bezirk beſtehen b wie dieſe Maß
regeln ſich dort bewährt haben e welche geſetzlichen oder Ver
waltungsmaßregeln in Ergänzung der beſtehenden zu treffen
ſind um der Herbeiſührung von Waldbränden vorzubeugen
und die entſtandenen auf einen möglichſt geringen Umfang zu
beſchränken

Der Miniſter fährt dann fort
Die große Zahl der diesjährigen Waldbrände nach Zahl und

Umfang legt die Erwägung nahe ob die beſtehenden Be
ſtimmungen genügen und ob ſie überall mit der erforderlichen
Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht gehandhabt werden Jch mache
die ſämmtlichen betheiligten Beamten dafür verantwortlich daß
in dieſer Beziehung nichts verſäumt wird um die ungeheuren
Schädigungen welche der Nationalwohlſtand durch die Wald
brände der letzten Wochen erfahren hat nicht weiter um ſich
greifen zu laſſen
m Der Geheime Regierungsrath Pehlemann iſt in Star

gard i P zur Hundeſteuer herangezogen worden und hat nach
fruchtloſem Einſpruch Steuerfreiheit klagend beantragt Er be
hauptete daß ſein Hund ſowohl zur VBewachung ſeines 3000
Meter von der Stadt entfernt iſolirt belegenen Gärinerei
Etabliſſements wie auch zur Bewachung von Wagrenvorräthen
7 Gortenfrüchten Topfgewächſen uſw unentbehrlich ſei Der

ezirksausſchuß zu Stettin wies die Klage ab DasOberverwaltungsgericht hob jedoch wie uns berichtet
wird dieſe Entſcheidung auf und wies die Sache an die Vor
inſtanz zurück da die Erwägungen des Bezirksausſchuſſes zu
nubeſtimmt und nicht geeignet ſeien die Entſcheidung zu tragen
Ergebe es ſich daß es ſich hier um ein wirklich durch ehen
S bewachtes einzeln belegenes Gehöft gemäß 8 5a der

teuerordnung handle ſo ſei ferner die Unentbehrlichkeit des
Hundes in dieſer Beziehung zu prüfen Dabei dürfe nicht davon
ausgegangen werden daß es auf den Betriebsumfang und den
r Verdienſt des betreffenden Grundbeſitzers ankomme

s ſei auch zu beachten daß die in einer Handelsgärtnerei

Der Bäckerſtreik in Berlin
und ſeinen Vororten gilt als unvermeidlich Nach der
Freiſinnigen Ztg hat die Lohnkommiſſion der Bäckergefellen

den Meiſtern am Dienstag eine Reihe von Forderungen über
reicht deren Bewilligung ſie vom nächſten Freitag ab
derlangen

Die Geſellen fordern Abſchaffung von Koſt und Wohnung
beim Meiſter gegen eine Entſchädigung von wöchentlich 12 M
Lohnzuſchlag ſowie Gewährung eines Mindeſtlohnes von 21 M
und Berechnung der Ueberſtunden mit 50 Pf ferner eine Frei
nacht für jeden Geſellen an den drel HauptFeſttagen Kußerdem
kollen ſich die Meiſter verpflichten ihre Arbeitsträfte
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nur vom Arbeitsnachweis der Lohnkommiſſionber Bäckergeſellen zu beziehen
Die Bäckermeiſter Berlins haben ſich zur Abwehr des
Streiks zuſammengeſchloſſen Die beiden Bäckerinnungen Con
cordia und Germania ſowie die verſchiedenen Bäcker
Bezirksvereine veröffentlichen eine gemeinſame Erklärung
worin ſie den Streik als ebenſo unvermeidlich wie für die
Streikenden ausſichtslos bezeichnen Es ſei nur eine kleine

ahl Agitatoren die den Streik wollen Wegen ihres ge
häſſigen Verhaltens nehme ſie kaum noch ein Meiſter in Arbeit

Sie riskiren daher für ihre Perſon nichts
Jn ihrer gemeinfamen Erklärung betonen die Bäckermeiſter

daß ſie mit Ausnahme der letzten Forderung der Geſellen zu
einem Entgegenkommen bereit ſind insbeſondere in Bezug auf
die Lohnerhöhung und die Freinacht Die Abſchaffung von
Koſt und Wohnung beim Meiſter ſei für die verheiratheten
Geſellen von einer großen Anzahl Meiſter bereits bewilligt
Für ledige Geſellen dagegen liege die Erfüllung dieſer For
derung ebenſowenig im Jntereſſe der Meiſter wie auch der
Geſellen Während der verheirathete Geſelle in ſeiner
Familie geordnete Beköſtigung und Ruhe findet er auch nie
mals den Arbeiitsanfang verſchlafen wird iſt dies beim ledigen
in Schlafſtelle wohnenden Geſellen anders Er muß des Nach
mittags ſchlafen was der Wirthin nicht angenehm iſt Er
wird zum Arbeitsanfang oft nicht geweckt werden weil nie
mand ein Jntereſſe für ihn hat Der Meiſter aber der zur
Minute ſeine Waare fertig haben muß kann ſeine Kundſchaft
nicht befriedigen Auch die Ordnung in der Beköſtigung wird
leiden der Geſelle wird oft nicht in die Reſtauration eſſen
gehen er wird ſich an Eier Butter und ſonſtige Materialien
des Meiſters halten und das Koſtgeld in der Taſche behalten
oder vergenden Häufige Veränderung der Werkſtellen in ent
gegengeſetzte Stadttheile wird auch einen Wechſel in der Schlaf
ſtelle bedingen die nach Wunſch zu finden dem Geſellen häufig
ſehr ſchwer werden wird Niemals bewilligt werden
könne bei der Eigenart des Bäckergewerbes mit ſeiner Nacht
arbeit das Verlangen der Geſellen den Arbeitsnachweis
in ihre Hände zu bekommen

Zur Vermeidung des Streiks hat der Vorfitzende
des Berliner Gewerbegerichts ſeine Vermittlung an
geboten Die Vertreter der Geſellen haben ihm ihre
Forderungen vorgetragen und dann auf ſeinen Rath das
Einigungsamt angernfen Die Obermeiſter der beiden Berliner
Jnnungen ſind hiervon in Kenntniß geſetzt worden um auch die
Jnnungen zur Anrufung des Einigungsamtes zu veranlgſſen

Darauf haben am Mittwoch Einigungsverhandlungen
zwiſchen den Meiſtern und Geſellen begonnen die am Donners
tag fortgeſetzt werden ſollen

Vor dem Einigungsamt wurde feſtgeſtellt daß mehr als
2000 Bäckereibetriebe mit über 5000 Arbeitern an einem all
gemeinen Ausſtand betheiligt ſein würden

Die Meiſter haben große Anſtrengungen gemacht um bei
einem Streik Geſellen heranzuziehen in den Ver
ſammlungen der Meiſter in den letzten Tagen iſt wiederholentlich
betont worden daß die Verſorgung Berlins mit
friſcher Backwagre nicht im geringſten in Frage
geſtellt ſei Der letzte Bericht der Gewerkſchaftskommiſſion
giebt an daß es in Berlin 100 organiſirte Bäckergeſellen giebt
über nennenswerthe Geldmittel verfügen dieſelben nicht

Arbeiterbewegnng

Ruſſiſche Arbeiter welche wie man aus Hildesheim
meldet auf dem dem Fürſten Münſter gehörigen Gute Derne
burg revoltirten würden aus gewieſen und nach Ruß
land transportirt

Heer und Flokte
Küſtenpanzerſchiffe Aegir Kommandant Korvettenkapitän

Bachem und Odin Kommandant Korvettenkapitän Wilde
ſind am 2 Juni zur Hilfeleiſtung beim Abſchleppen
des Schnelldampfers Deutſchland von Kiel nach
Ziegenort in See gegangen und am 3 Juni daſelbſt ein
getroffen Panzerkanonenbootsdiviſion Komman
dant Korvettenkapitän Neitzke iſt am 5 Juni von Danzig nach
Roſitten in See gegangen Schulſchiff Grille Komman
dant Korvettenkapitän Recke iſt am 5 Juni in Bremerhaven
eingetroffen und beabſichtigte an demſelben Tage von dort in
See zu gehen Die J Torpedobootsflottille Chef
Korvettenkapitän Koch mit Ausnahme von S 43 und S 46
iſt am 5 Juni von Stockholm in See gegangen

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Berliner Korreſpondent des Telegraph berichtet über
das Verhältniß Kaiſer Wilhelm s zum Buren
kriege folgendes

Jch beſtehe auf der Authentizitäl deſſen was ich hier wieder
hole daß der deutſche Kaiſer von unſeren Rückſchlägen in
Afrika mit tiefem Bedauern und Sympathie für die tapferen
Gefallenen erſuhr und daß er die ganze Zeit über unſere
34 e 7 jubelte und unſeren ſicheren und letzten Erfolg
erhoffte

Jch kann verſichern daß kein Mann im Deutſchen Reich ſich
mehr und ſo über die heutige Nachricht gefreut hat wie Kaiſer
Wilhelm ſelbſt Dieſe Gefühle hat er wiederholt ſeinen er

habenen Verwandten in England und jedem engliſchen Offizier
gegenüber ausgedrückt mit dem er während des Krieges
zuſammenkam Als Marſchall Roberts das Kommando
übernahm erklärte der Kaiſer daß die Buren keine Ausſicht
auf Erfolg mehr hätten

Unter den letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatze verdient
jene von der Gefangennahme eines Bataillons
Yeomanry bei Lindley am meiſten Begchtung Sie zeigt
daß die Buren im Rücken des britiſchen Hauptheeres ſehr thätig
ſind und lenkt überhaupt wieder die Aufmerkſamkeit auf die rück
wärtigen Verbindungen des Lord Roberts Man gewinnt den
Eindruck daß der Diviſionär Rundle im Oſten des
Oranje Freiſtaates vor einer Aufgabe ſteht der er
nicht gewachſen iſt Bald wird ein Ueberfall bei Winburg
gemeldet dem nahezu ein Train zum Opfer fällt bald kommt
es bei Senekal zu größeren Kämpfen Wir erfahren daß
Nundle in einem dieſer Kämpfe etwa 40 Todte und 150 Ver
wundete verlor und wir wiſſen aus Erſahrung daß ein
Kampf von dieſem Umfang als großer Sieg verkündet worden
wäre hätte er auch nur eine Spur von Sieg an ſich gehabt
Statt deſſen hören wir allerdings verſpätet daß der Kampf
mit dem Rückzugsbefehl für die Engländer abſchloß und die
Heeresleitung iſt harmlos genng uns glauben machen zu
wollen daß der ganze Kampf nur den Zweck gehabt habe die
feindliche Stellung zu rekognosciren Auf Deutſch nennt man
das was Rundle melden konnte eine Niederlage Auffällig iſt
auch daß Rundle meldet es ſei ihm gelungen eine Yeomanry
ritppe zu entſetzen Daß eine derartige Truppe umzingeit

war hatte man ſorgfältig verſchwiegen man hatte ſtatt deſſen
gemeldet daß der Gegner im Oſten des Oranje Freiſtaates
offenbar nur auf eine günſtige Seiegenheit warte ſich zu er

geben Noch ſchlimmer ging es der mit Rundle zuſamn
wirkenden Diviſion Brabant Die Freiwilligen und Kolo
truppen dieſer Diviſion hatten ſich darüber beklagt daß
Buren Senekal ohne Kampf räumten und daß ſo v die
ſcheinlich die letzte Gelegenheit geſchwunden ſei ſich mit ihn
zu meſſen Die Buren thaten ihnen darauf den Gefallen
in einen Hinterhalt zu locken und ihnen zwei Offiziere u
40 Mann abzunehmen Wenn wir nun noch hinzufügen d
der vor French auf dem Rückzuge nach Norden gemieldeke de
plötzlich in der rechten engliſchen Flanke nämlich bei Frant
fort auftauchte daß bei Lindley ein britiſches Bataillon
gefangen genommen wurde und daß Heilbron im Rücken
des vormarſchirenden Roberts wieder von den Buren beſelt
wurde ſo bleibt kein Zweifel daran übrig daß wir es in
Oranje Freiſtaat mit einem gutgeführten Kleiukrie
zu thun haben Daß Roberts einem derartigen Krieg nicht
gewachſen iſt hat er durch ſeine Unfähigkeit von Bloemſontein
aus dem Treiben Olivier s im Oſten des Oranje Freiſtagtes
Einhalt zu thun zur Genüge bewieſen Verpflanzt ſich daher
die im Oranje Freiſtaggt ſo erfolgreich durchgeſführte Kampf
weiſe nach Transvaal ſo wird Roberts in eine höchſt un
gemüthliche Lage gerathen

Zur Führung eines derartigen Kleinkrieges gehört vor allem
mehr Umſicht Aufmerkſamkeit und weniger Leichtſinn und Sorg
loſigkeit als die britiſchen Offiziere bisher bewieſen haben
Wie es damit ſteht zeigen zahlreiche Meldungen über die
Art in der engliſche Truppen und Patronillen von den Buren
einfach aufgehoben oder doch vollſtändig überrumpelt werden
So wird aus Douglas unter dem 31 Mai über das bereits
kurz erwähnte Engagement Warren s ausführlich berichtet

Am Dienstag kam General Warren mit ſeiner Kolonne nach
Faberſpruit ungefähr 19 km von Donglas Jn der mond
ſcheinloſen Nacht kamen die Buren an das engliſche Lager his
direkt an die Vorpoſtenlinie gleichzeitig ſchlich ſich eine größere
Abtheilung die ſich der Schuhe entledigt hatte zwiſchen den
Wachen hindurch in einen Farmgarten der nur eine ganz kurze
Strecke von der Hauptwache der Jmperial Yeomanry entfernt
war Eine andere Abtheilung rückte auf freiem Felde gerades
wegs auf das kleine Farmhaus zu in dem General Warren mit
dem Duke of Edinburgh Volunteers Quartier bezogen hatte

Etwa eine halbe Stunde vor Tagesanbruch eröffüeten die
Buren von allen Seiten auf die verſchiedenen Theile des
Lagers das eine ziemlich große Ausdehnung hatte das Feuer
Von dem zwiſchen den beiden Farmen liegenden Theile des
Gartens den Warren ohne Beſatzung gelaſſen hatte wurden die
engliſchen Truppen mit Geſchoſſen geradezu überſchüttet
Dadurch wurde dann die Verbindung zwiſchen der Jnfanterie
und den berittenen Truppen abgeſchnitten die engliſchen Pferde
der Yeomanry die während dex Nacht in einer Einfriedigung
untergebracht waren wurden ſchen und ſtürmten durch den
Kraal ins Freie Daſſelbe ereignete ſich mit den engliſchen
Pferden der anderen Truppenlheile während ſich die meiſten
Kappferde ebenſo wie die kanadiſchen ganz ruhig verhielten

Einige Zeitlang wurde der Kraal in dem Paget s Kavallerie
und ein Coltgeſchütz thätig waren ſehr heftig beſchoſſen Das
kleine Geſchütz wurde ſofort in Aktion gebracht wurde aber ſehr
bald gebrauchsunfähig gemacht Nach agesanbruch ließ
General Warren der die Duke of Edinbourg Volunteers ſelbſt
kommandirte nachdem ihr Oberſt Spence getödtet worden war
das Feuer der geſammten Reſerve und des Maximgeſchützes auf
den Garten richten und brachte es fertig die Buren unter
heftigen Verluſten aus dieſer Stellung zu werfen Jnzwiſchen
ſchlugen die Volunteers mit einem Theil der Yeomanry unter Oberſt

ughes und Warren s Schützen die zur Unterſtützung derSo en herangezogen waren den Theil der Büren in d
Flucht der außerhalb des Lagers Stellung genommen hatte

Das ganze Engagement dauerte kaum eine Stunde Ein Theil
der Yeomanry hatte heftige Verluſte erlitten die Mannſchaften
zeigten die größte Kaltblütigkeit als ſie unter dem Hagel der
Geſchoſſe in ihre Stellungen rückten Hierbei kamen natürlich
die meiſten Verluſte vor und auch einige von Paget s Reitern
die die Außenlinie des Kraals nach dem Garten zu beſetzt hatten
wurden verwundet Die kanadiſche Artillerie ſandte den Ab
ziehenden mehrere Schüſſe nach und verlor ſelbſt einen Todken
Die Verluſte der Duke of Edinbourg Volunteers beliefen ſich auf
drei Todte und vier Verwundete Der Oberſt Spence wurde
die als er ſich gerade zur Ertheilung von Befehlen auf
richtete

General Warren und ſein Stab waren bei dem Hin und
Herreiten zwiſchen den beiden Farmen einem fehr heſtigen Feuer
ausgeſetzt Major Kelly Warren s Adjntant wurde ſchwer ver
wundet Leutnant Batoön erhielt einen Schuß in das Knie und
dem Major Heath wurde das Pferd unter dem Leibe erſchoſſen
Die Englander fanden 13 Todte und fünf ſchwer verwundete
Buren in den Stellungen vor während ſich die britiſchen Ver
luſte auf 18 Todte und 30 Verwundete beliefen

Ueber die Gefangennahme von kleineren Patrouillen wird aus
Maſern unter dem 1 Juni folgendes mitgetheilt

Eine Patrouille von 20 Mann Brabants Horſe unter Leut
nant Budle hatte den Auftrag einen Rekognoscirnngsritt im
Ficksburg Diſtrikt zu unternehmen und ſuchte eine verdächtige
Farm in dieſer Gegend ab Während ſich die Leute im Jnneren
des Hauſes befanden ſtand ein Mann als Schildwache vor dem
ſelben auf Poſten Die Buren überrumpelten dieſen plötzlich
umzingelten das Haus und nahmen die ganze Patronille den
Leutnant eingeſchloſſen nach kürzer Gegenwehr gefangen Bei
dieſem Vorfalle wurden zwei engliſche Reiter verwundet

In ziemlich derſelben Weiſe würde der Leutnant Lees von der
Kolonne des General Brabant mit zwei berittenen Mannſchaften
auf einem Rekognoszirungsritt aufgehoben

Eine andere Patronille von 20 Mann der Border Horſe wurde

anderen umzingelt und ergab ſich nach einem kurzen Scharmützel
in dem die Engländer zwei Todte und fünf Verwundete verloren
Die beiden gefallenen Engländer wurden in Hammonia bei
Ficksburg mit allen militäriſchen Ehren von den Buren beſtattet
Einigen der gefangenen Engländer gelang es nachher zu ent
fliehen und wieder zu ihren Regimentern zu ſtoßen

Zwei Mann der Eaſtern Province Horſe ein Sergeant und
ein Gemeiner kamen am Mittwoch in Ficksburg an und be
richteten daß der Major Graf von Gleichen dreizehn Leute
ihres Truppentheiles unter dem Befehle des Leutnants J Powker
nach Senekal ausgeſandt habe um die Stadt zur ebergabe
aufſordern zu laſſen Die Buren hätten die geſammte Abthei
lung gefangen genommen und die Leute aller Dinge mit Aus
nahme der nothwendigſten Kleidungsſtücke beraubt Dann hatte
man ſie unter Bedeckung nach Vrede gebracht wo der Sexgen
und der Gemieine eine Gelegenheit fanden ihre Flucht mit Erfolg

zu bewerkſtelligen ebJn London machen dieſe Vorkommniſſe einen ſehr unlien
ſamen Eindruck und es heißt bereits daß Sir Warren vor e
Kriegsgericht geſtellt werden ſoll Davor würden ihn ind
ſeine ſoziale Stellung und ſeine weidlichen Protektoren ſch
bewahren

Die Wirren in China ſt ſigerDie Lage in Ching wird immer bedenklicher und es iſt Wdaß die Maiſerin Wittwe und die Regierung den Aufſtand ch

Boxer im Geheimen begünſtigen Dieſe Begünſtigung di
die chineſiſchen Behörden erhellt ſchon aus der Ka balei
Befehlshabers der chineſiſchen Truppen daß ihm 200 Soldale

u er eilt vor zweidavongelaufen ſeien Man verſichert ferner Gold gen
Tagen erlaſſenes geheimes Edikt habe den

bei der Verfolgung einer Abtheilung Buren plötzlich von einer
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ten auf die Boxers zu fenern Die inW Dngtſe gelödtelen Soldaten haben auch keinen Widerſtand
Aeſte ſondern wurden einfach exmordet weil ſie die Eiſen

chlene e geſtern von uns wiedergegebenen Meldung gab

die ruſſiſche Regierung Befehl ſofort 2000 Mann
ſiſcher Truppen von Port Arthur nach Peking

77 ſchicken Der augebliche Zweck derſelben iſt den Angriff
z Rebellen auf diejenige Abtheilung Koſaken zu rächen welche

d r Nähe von Paotingfn nach den belgiſchen Flüchtlingenn der les Tienſſin wird der Daliy Mal derichiet di
ſu aken hälten ausgeſagt daß die Boxer bei ihrem Angriff in

t ioſſeiter Maſſe mit fangtiſcher Entſchiedenheit Widerſland
Se hätten Nach einer Meldung des Buregu Dalziel

Shänghai konferiren die Geſandten in ken über
We gemeinſame Aktion aber unr Rußland ſei betreffs der
öthi Maßregeln entſchiedenm rege senſen verbrannte die Station Huangtſu und
eiſtörte die Brücke ſo daß die Eiſenbahn Peking

Tientſin wieder unterbrochen iſt

OeſterreichUngarn Stavent
bermals zwei deutſche Studentend Bern an Prag wegen Tragens ihrer Couleur

her ſe Polizei gebracht Trob des Proteſtes daß nach dem
i Vezirksbanptmannſchaft das Farbentragen in Pilſen

Erlaß der der Kommiſſi er Komſmiſſar die Studenten erſt nachWer n Eine Abordnung der Studenten be
r der Magdeb Ztg entnehmen bei demh ine We den Standpunkt der Studenten als

erechtfertigt bezeichnete jedoch hinzuſügte er ſei gegen die
Kadtiſche tſchechiſche Polizei macht los Wegen dieſes Vorfalls
wird im Reichsrathe interpellirt werden

BVelgien

n Soir zufolge beabſichtigt die Regierunge rin in die Hand zu nehmen und die Ein
führung perſönlicher Dienſtpflicht vorzuſchlagen

England
den engliſchen Werſten herrſcht auch in dieſem Jahre

Thätigkeit ſie übt wie im vorigen Jabre auf
den Baufortſchritt und den Preis der Schiffe der Maſchinen
und des Panzers entſprechenden Einfluß Die Fabrikanten von
Panzerplalten ſind wie wir der Voſſ Ztg entnehmen nicht
imſtande den ſteigenden Bedarf zu decken obwohl dieſe

abriken fortwährend vergrößert werden Nach dem neuenSo pro gram m ſollen in dieſem Jahre auf Stapel
kommen 2 Schlachtſchiffe 6 Panzerkreuzer I Klaſſe 1 Kreuzer
II Klaſſe verbeſſerter Hermes Typ 2 Sloops 2 flach gehende
Kanonenboote und 2 Torpedoboote Wenn dieſe Schiffe auf
gelegt ſind werden für die engliſche Marine ſich im ganzen im
Bau befinden 17 Schlachtſchiffe 20 Panzerkreuzer 1 geſchühter
Kreuzer I Klaſſe 2 II Klaſſe 1 Kreuzer III Klaſſe 8 Sloops
2 Kanonenboote 4 Torpedoboote 21 Torpedobootszerſtörer und
die königliche Yacht Die Ausgaben betragen 8,460,146 Lſtrl
gegen 7,328,967 Lſtrl die im vorigen Jahr verausgabt worden
ſind Die meiſten der im Ban befindlichen Schiffe erhalten
Maſchinen von großer Triebkraſt da große Geſchwindigkeiten
vorgeſchrieben ſind Dieſer Umſtand beeinträchtigt die Geſammt
bauzeit der Schiffe eiwas da dieſe großen Maſchinen nur von
Firmen erſten Ranges deren es nur wenige giebt hergeſtellt
werden und dieſe oft durch andere Kontraktsarbeiten ſtark in
Anſpruch genommen werden Auch die Herſtellung und Mon
tirung ſolcher Maſchinen erfordert mehr Zeit wodurch die

ertigſtellung der Schiffe ſich hinauszieht Die engliſche Flotte
eſitzt jetzt 108 Torpedobootszerſtörer Auch einneues Schnellfeuergeſchütz iſt diefer Tage in der briti

ſchen Flotte probeweiſe eingeführt worden es iſt ähnlich dem
Pompomgeſchütz das die Buren mit ſo gewaltiger Wirkung be
nutzten und feuert drei Pfund ſchwere Granaten mit großer
Geſchwindigkeit Das Geſchütz iſt an Vord des Zerſlörers

Daring gebracht worden
e

Provinzialnachrichten
Berga 6 Juni Abſterben der Fiſche Jn der Elſtermacht ſich gegenwärtig ein ſehr ſtarkes re be Fiſche

bemerkbar wovon beſonders die Weißſiſche und Rothaugen be
troffen werden Man vermuthet daß dieſes Abſterben der Fiſche
durch den Abfluß der Abfallwäſſer aus den Greizer Färbereien
verurſacht wird Das Waſſer des Gräßlitzbaches in Greiz ſieht
z V eher tieſſchwarzer Tinte als Flußwaſſer ähnlich

Sachſenburg 6 Juni Kindesmord Verhaftet und in
das Unterſuchungsgeſfängniß Heldrungen abgeführt wurde geſtern
nachmittag die ledige Martha Kämmerer von hier die in
dem Verdachte ſteht ihr neugeborenes Kind getödtet und in
Z Sack in die Unſtrut geworfen zu haben Die kleine

eiche iſt gegen Abend in Oldisleben aufgefunden worden

Onuedliuburg 6 Jnni Guts Muths Deu t sS h 8s Denkmal
in Magdeburg tagende Deutſche Turnlehrertag hat ſich

n e e als Ort für das Guts Muthsiſere Sta i Huts M iſt beſornnlceg Vier u ee dt beſtimmt werde Guts Müuths iſt be

Vad Elmen 6 Juni Die Gnadauer Pfinon t 4 g ſtter eng die alle 2 Jahre zuſammentritt und ihre Theil
c nicht nur in Dentſchland ſondern in der Schweiz in

weil de c hat tagt in dieſem Jahre hier in Bad Elmen
begann Hiobverhältuiſſe in Gnadau nicht genügen Geſtern
die Verſ ie Konferenz und währt bis morgen Eigens für
Weoße lionen iſt in der Nähe des Gradirwerkes eine
1506 per vom Zimmermeiſter Mohs erbaut worden die

Perſonen faßt

la Srntsin 6 Juni Zu Tode geſchleift
nahen Gr 10jährige Söhnchen des Pfarrers Eckſtädt im
im Pfart ha Wuſterwitz beſtieg geſtern vormittag ein Pferd um

er n himzureiten Das Thier wurde plötzlich unruhig
bügel hänger e fiel herab blieb aber mit einem Fuße im Steig

geſchleift Aen und wurde von dem durchgehenden Pferde zu Tode
i dem vorgeſtrigen ſchweren Gewitter ſching der

J wenr r rW

Blitz

Srieſt und tödtete 3 Pferde während zwei andere dieſem
Schickſal enkgingen

K Erfurt 6 Juni Diebſtahl Jn vergangener Nacht
ſtahlen Diebe auf dem Gärtnereigrundſtück der Firma Franz
Anton Haage 12,000 Stück Blumenkohlpflanzen die
ſie erſt ausrauſen mußten Die Pflanzen haben einen Werth
von 600 Mark Man iſt den Dieben auf der Spur
R Wittenberg 6 Juni Der Elbe Elſter Gauver

baud hielt heute hierſelöſt ſeine erſte Jahresverfammlung ab
zu der elwa Wo Lehrer aus den Kreiſen Wittenberg Schweinitz
Torgau und Liebenwerda erſchienen waren Nachdem der Vor
ſende des Vereins Lehrer Stöckei Mühlberg den Stand des
Vereins gekennzeichnet hatte hielt der Lehrer O Gerſten
bauer Wittenberg einen Vortrag über Perſönlichkeits
päd agogik der die Zuſtimmung der Verſammlung fand Es
de darin u a ausgeführt daß die Aufgabe der Volksſchule

rin beſtehe den Prozeß ſittlicher Entwicklung entſcheidend
einzuleiten und daß die Geſellſchaft die unabweisbare Pflicht
habe ihn ſorgfältig weiter zu führen Als das geeignetſte
Inſtitut hierzu wurde die obligatoriſche Fortbildungs
ſchule erachtet Mit der Ganverſammlnng war eine Lehrmiltel
ausſtellung verbunden Autzerdem wurde ein geiſtliches Konzert
in der Schloßkirche und ein Vokal und Jnſtrnumentalkonzert in
der Reichspoſt dargebyten Die zweite diesjährige Verſammlung
ſoll im September in Falkenderg ſtattfinden wo Herr Rektor
Käießler Zahna einen Vortrag über die Fortbildungs
ſchule halten wird

r Perſonalnachricht Dem Kaiſerlich und Königlich
öſterreichiſchungariſchen Konſul Heinrich Dodel in Leipzig iſt
namens des Reichs das Exequatnr erlheilt worden

Arnſtadt 6 Juni Thierqnälerei Amheiligabend wurden auf zwei Wagen durch den Pächter
der ſtädtiſchen Cavillerei I1 Stück Hunde die im Ver
dacht der Tollwuth ſtanden verläden und außerhalb
der Stadt getödtet Ein großer mit event 500 M
bewertheter Raſſehund einer hieſigen Dame ſollte in der
Wohnung der Beſitzerin erſchoſſen werden Leider artete dieſes
Erſchießen in Thierquälerei aus indem zwei Schüſſe auf das
arme Thier abgefeuert wurden die das Thier wohl verletzten
aber noch lange nicht tödteten ſo daß es in ſeiner Todesangſt
bis auf den Dachboden lief wo der Tod nicht durch einen wohl
gezielten Schuß ſondern auf andere und nicht mehr gewöhnliche
Art eintrat

Verein Zeichen

Pfingſt

Koburg 6 Juni deutſcherlehrer Nach einer Vorſtandsſitzung und Vorverſammlung
ſowie einem glänzend verlaufenen Begrüßungsabend wurde
geſtern die 27 ordentliche Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Zeichenlehrer hierſelbſt eröffnet Den erſten
Vortrag hielt Seminarlehrer Emele Karlsruhe über die
Werthſchätzung des Zeichenunterrichts im Vergleich zu anderen
Unterrichtsfächern den zweiten Direktor Großberger
Dresden über die Frage Welche Bedenken laſſen ſich geltend
machen gegen die Hamburger Reformbeſtrebungen Bei der
Prämiirung der ausgeſtellten Diplomentwürfe wurde der erſte
Preis von 400 M Herrn H Eckhardt Bremen zugeſprochen
Lobende Anerkennungen erhielten noch 1 O Scheffers Deſſanu
2 Frl Johanna und Sophie Hipp Mülhauſen i 3 O Schef
fers Deſſan und 4 Ernſt Warlitz Gerſtungen

Gera 6 Juni Selſtmordverſuch Heute früh ver
ſuchte eine elegant gekleidete ältere Dame auf dem Bahndamme
zwiſchen dem Sächſiſchen Bahnhofe undder Heinrichsbrücke ſich
von einem Zuge überfahren zu laſſen Sie wurde aber
rechtzeitig an der Ausübung ihres Vorhabens gehindert und
von der Polizei zu ihrer eigenen Sicherheit in Verwahrung ge
bracht Als Grund zu dem beabſichtigten Schritte gab die Dame
Lebensüberdruß an

Rudolſtadt 6 Juni Selbſtmord beging geſtern nach
mittag der etwa 22 Jahre alte Sohn des Branuereibeſitzers
derſelbe brachte ſich in der elterlichen Wohnung aus bisher un
bekannten Gründen in die Schläfe eine ſchwere Schußwunde
bei ſo daß ſchon zwei Stunden nach der That der Tod erfolgte

Eisfeld 6 Juni Ehrenbürger Jn Anbetracht der
ſo überaus reichen Stiftung die Herr Max Michaelis in
Frankfurt a M unſerer Gemeinde vermachte beſchloß der hieſige
Gemeinderath
Spender zum Ehrenbürger der Stadt Eisfeld zu ernennen

Deſſan 6 Juni Die hieſige Schultheiß Brauerei
entſendet noch einige 20 Kinder ihrer Arbeiter uſw während der
Sommerferien nach Siptenfelde wohin auch die Köthener
Ferienkolonie alljährlich entſandt wird

Ballenſtedt 6 Juni Hofnachrichten Mit dem
Zuge um 6 Uhr 17 Min traf von Quedlinburg auf hieſigem
Schloßbahnhofe der König von Dänemark in Begleitung
ſeines Bruders Johann ein um ſeiner Schweſter der Herzogin
Wittwe einen Beſuch abzuſtkatten

Braunſchweig 6 Juni Bahnbau
Braunſchweiger Straßenbahngeſellſchaft mit den Vorarbeiten
für eine elektriſche Bahn Goslar Oker Bad Harz
burg begonnen hat hat jetzt auch die Kontinentale
Eiſenbahn Bau und Betriebsgeſellſchaft in Berlin von
Preußen und Braunſchweig die Erlaubniß zur Vornahme
von Vorarbeiten für eine Kleinbahn Goslar Oker Bad Harz
burg mit einer Abzweigung von Oker nach Altenau
erhalten Von dieſen beiden Konkurrenzprojekten wird natürlich
nur eins zur Ausführung kommen

8 Leipzig 6 Juni Neuphilologentag Rücktritt
des Reichsbankdirektors Die Hauptverſammlung der
deutſchen neuphilologiſchen Lehrerverſammlung die von 180 Ver
tretern beſucht iſt wurde geſtern in der Aula der Univerſität
eröffnet Herr Kultusminiſter v Seydewitz Miniſterialdirektor
Vogel Geh Rath Dr Waentig Dresden Prof Dr Schweizer
vom franzöſiſchen Unterrichtsminiſterinum Rektor Prof Kirchner
owie viele Koryphäen der Neuphilologie wohnten der Ver
ſammlung in welcher fachwiſſenſchaftliche Vorträge gehalten
wurden bei Jm Neuen Theater fand eine Feſtaufführung von
Wagner s Meiſterſinger ſtatt Einer der bekannteſten Reichs
beamten Leipzigs der Kaiſerl Bankdirektor Heller tritt am
1 Juli in den Nuheſtand Als deſſen Nachfolger wurde der

Nachdem die

Mehrere We v s en
Direktor der Reichsbankſtelle Elberfeld berufen

von gangzwoll Keiderstoffen

allerbilligsten

gelegt

Blitz in einen Pferdeſtall des Ziegeleibeſitzers Braunſchweig zu

in einer Abendſitzung am Mittwoch den edlen d

gtolfen Besatzstoffen u Waschstoffen
ferner von Sasver Baumwollenwaaren
Leinen Bettzeugen Inlettstoſfen Pla
nellen Barchenten Gardinen Möbel
gtolffen ote welehe sich während der Früh

jahrs Saison angesammelt haben sind mit den

Restpreisen
deutlich versehen zum Verkauf aus

Vermiſchtes
Gutenbergfeſer in Mainz Die Sladt Mainz rüſtet ſich

mit allen Kräften für das Feſt das ſie in den Tagen vom
23 26 Juni zu Ehren Gutenberg s glauzvoll zu felern gedenkt
Die Ausſchüſſe ſind in emſiger Thätigkeit für die Empfangs
ſeierlichkeiten die Feſtakle den großen hiſtoriſchen Feſtzug die
Nheinfahrt und die ſonſtigen Veranſtaltungen Ueberall herrſcht
Opferwilligkeit und ſo wird die alte Feſtſtadt am Rhein die
aroße kulturhiſloriſche That die aus ihren Mauern hervorging
würdig und ehrenvoll feiern Einen weſenllichen für die Jünger
und Verehrer der Druckkunſt aber auch für die Allgemeinheit
beſonders intereſſanten Theil des Feſtes wird die typo
graphiſche Ausſtellung bilden die in den ſchönen Räumen
des kurfürſtlichen Schloſſes für etwa 3 bis 4 Wochen geöffnet
ſein wird Eine große Zahl der erſten und angeſehenſten Firmen
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns hatte ſich ſofort in
dankenswerther Weiſe bereit erklärt die Ausſtellung zu be
ſchicken ſie werden glänzend vertreten ſein Aber auch aus dem
Ausland aus Frankreich Rußland Jtalien der Schweiz
England rc ſind zahlreiche und hervorragende Werke ein
gegangen Beſonders hervorzuheben möchte die Betheiligung der
Staatsdruckereien in Berlin Wien Paris St Petersburg und
Liſſabon ſowie anderer berühmter Jnſtitkute ſein Mit den Er
zeugniſſen des Typendruckes und der Buchkunſt verbindet ſich die
Ausſtellung der graphiſchen Künſte die durch die neueren
Verfahren des Holzſchnitts der Heliogravüre des Farbendrucks
der Zinkätzung Algraphie c einen ſo gewaltigen Auſſchwung ge
nommen hat Auch andere Zweige des Buchgewerbes Schrift
gießerei moderne Bucheinbände 2c werden vertreten ſein
Dieſer Theil der Ausſtellung wird in dem großen Akademieſgaal
und dem angrenzenden weißen und rothen Saal des Schloſſes
untergebracht werden während die hiſtoriſche Abtheilung
in den Räumen der Stadtbibliothek zur Anslage kommt Auch
hier iſt das außerordentliche Entgegenkommen der Staats
Univerſitäts und anderer Bibliotheken und Anſtalten ſowie von
Antiquaren und Privaten dankbar anzuerkennen womit ſie
bereitwillig zu Ehren der großen Erfindung Schätze allererſten
Ranges für die Ausſtellung zur Verfügung geſtellt haben die
ſonſt wohl noch nie abgegeben worden ſind Selbſt die Staats
regierung von Montenegro wird den älteſten Druck aus der
erſten ſlawiſch cyrilliſchen Buchdruckerei durch einen beſonderen
Beamten hierher zur Ausſtellung bringen laſſen

Das Befinden des Fernſprechbeamten Kudezielski in
Berlin der wie gemeldet am 1 d nachm auf dem Schöne
berger Vermittelungsamt von einem elektriſchen
Strome getroffen worden war hat ſich nur wenig gebeſſert
und läßt nur geringe Hoffnung auf völlige Wiederherſtellung
Die ganze linke Seite iſt gefühllos im Kopfe hat der Kranke
fortgeſetzt die Empfindung als ob darin gehämmert würde und
in den rechten Gliedmaßen wird er von ſchmerzhaften Zuckungen
gepeinigt die gleich der Lähmung und dem Hämmern im Kopfe
auf eine gewaltſame Ueberreizung des ganzen Nervenſyſtems
zurückzuführen ſind Ueber die Urſache des Unglücksfalles hat
die Unterſuchung nur ergeben daß der elektriſche Strom der
den Beamten getroffen hat nicht von einer Elektrizitätsanlage
ſondern nur von einem in der Umgegend Berlins nieder
gegangenen Blitzſchlage geſtammtihat Wo dieſe Gewitterentladung
ſtaltgefunden hat iſt nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen geweſen
da auch der betreffende Beamte bisher noch nicht anzugeben
weiß welche Leitungen er gerade hat verbinden wollen That
ſächlich ſind jedoch gegen 5 Uhr alſo gerade zur Zeit des Vor
falles bei Potsdam in kurzer Aufeinanderfolge mehrere zum
Theil ſehr heftige Entladungen des bei Berlin ganz unbedeutenden
Gewitters erfolgt ohne daß man in Berlin und ſeinen Nachbar
vororten auf den Fernſprechämtern von der aus Potsdam
drohenden Gefahr etwas wußte Der Verunglückte der als
Militäranwärter in den Poſtdienſt eingetreten iſt hat eine Frau
und drei noch kleine Kinder zu verſorgen und ſeit mehreren
Jahren fortgeſetzt mit Krankheiten in der Familie zu kämpfen

Konkurs von Broich Jn der Gläubiger Verſammlung des
Geh Oberregiernngsrath von Broich wurde mit
getheilt eine Maſſe ſei nicht vorhanden Die Gläubiger müßten
6000 M Koſtendeckung zahlen andernfalls werde der Kon
kurs mangels Maſſe eingeſtellt Auf die Penſion des

33,491 M eingetragen ſodaß dieſelbe auf 13 Jahre
elegt iſt
Feſtgenommen iſt am Dienstag nachmittag in Neuſtrelitz

er Bureauvorſteher Benno Böhm der wie gemeldet
nach Unterſchlagung von mehreren tauſend Mark zum Nachtheil
des Rechtsanwalts Ulrich in Berlin flüchtig geworden war

Einen kleinen Gratis Ranſch pflegen ſich gewohnheits
mäßig zahlreiche Beſucher der rheiniſchen Wein Ver
ſteigerungen zu leiſten Bereits einige Tage vorher und
weiter bei den Auktionstagen ſelbſt werden Koſtproben an jeden
der ſich meldet in freigebigſter Weiſe abgegeben Da kommen
nun fortwährend Leute die weder das Geld noch die Luſt haben
ſich ein eignes Fäßchen Wein zu erſteigern ſondern ſie zechen
munter darauf los ſo lange der freundliche Kellermeiſter ein
gießt oder kleine Probefläſchchen hinſetzt Dieſen gewohnheits
mäßigen Gratiskoſtern will man nun ſcharf zu Leibe gehen
indem dem Vernehmen nach die preußiſche Domänenverwaltung
beabſichtigt praktiſch wie ſie iſt dieſem wohl auch in privaten
Weinhändlerkreiſen oft ſchon läſtig empfundenen Unfug zu
ſteuern Bei der nächſten Domanial Weinverſteigerung im
Kloſter zu Eberbach ſoll nämlich wie man hört ein Ein
trittsgeld von 5 M pro Perſon erhoben werden Der
Erlös fließt einem wohlthätigen Zwecke zu

Unglücksfall beim Stiergefecht Aus Madrid wird
gemeldet Der berühmte Torcador Rafael Molina genannt
Lagartijo Eidechſe wurde bei einem Stiergefecht in Caceres
von einem Stier gepackt aufgeſpießt und in die
Luft geworfen Schwer verwundet wurde der Stierfechter
ins Krankenhaus gehracht

6 Millionen Stück Vieh umgekommen Dem italieniſchen
Blatte Secolo XIX wird unter dem 1 Juni aus Buenos
Ayres telegraphirt daß ein ſeit vielen Tagen andauerndes
furchtbares Unwetter im Süden der Provinz Buenos Ayres
Ueberſchwemmungen verurſachte wie man ſie dort ſeit Menſchen
gedenken nicht erlebt Noch fehlen ausführliche Nachrichten
aber man fürchtet daß auch zahlreiche Menſchen ums Leben ge
kommen ſind Der Sachſchaden iſt ungehener groß Eine
Million Rinder und fünf Millionen Schafe ſind verloren
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Zur Besichtigung laden höflichst ein

John fowler Co
aus Magdeburg

Auskunft wird ertheilt
Auf dem Stande 19 Reibe 11 des Ausstellungsplatzes

und n in en

Täglich frivchen Ia Spargel
Pfund 55 Plg

prachtvolle kurz gestochene Waarevon Ringen Beeten

Veinstes Günseschmalz
von jungen Hamburger Gänsen empfehlen

Pottel c cBroskowski

z n Pane ca 7500 St Glasbonſteier e ca 30 in

Thonrohre ca 18 cm weit ca 3000 rothe Maner
ſteine preiswerth zu verkaufen

EIvwugo Schumäcüt Weltiner Slr 5
Verwalter der Alwin Zander ſchen Conenrsmaſſe

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e i J n C7 es h Gnädige Frau
Wo lassen

Sie
waschen

Nur bei

S mit Zink oder Glasplattenbelag
mit und ohne Butterküblraum

beſtesneueſte Verbeſſerungen
S Jabrikat

Wilh FReckert
en Ulrichſtraße 62
a

Gas Oeken

Iluttler Gas Platte
Gay Back u Bratöfen
Petroleum Gas Kocher

Spirituv n
b R Von j7 Gr n 7

20 90 Rabatt
Handſchuhe Crabatten

Wiüäſche Hoſenträger

c empfiehltGustav W elinge
A Schmeerſtraße 23 nahe Markt

Vernickelung
von Gegenſtänden aller Art prompt

und billig
Joseſ Mittag Henriettenſtr 33

AueFortzugshalber verſteigere ich St
tag den 8 d M Vormittag 9 Uhr
Rannifche Straße 15 3 S Schivänegroße Partie ſehr gut erhaltene
NAunßbanmmöbel als 3 Kleiderſekretgaire 1 Vertikow 2 Steg
1 Ansziehtiſch Jommude Schränkden mit Spiegel 1 Trümean
Herrenſchreibtiſche grüne PlüſchS garnitur 2 Sophas mit L ſameei

S taſchen 18 Stühle mit Muſchei
anfſatz ſehr gute Nähmaſchine
4 VBetlſte llen hohe Hänpter mit
Matratzen Küchenſchrank 2 Oel
gemälde I Symphoninm mit

W h mit Mar22 Platte erhielt giner
2 Regnlatoreneſſel Spiegel Bilder Teppiche

1 neues Jagdgewehr mit
Tauſche Centralfener nene
Scheibenbüchſe mit Etnis

ein u n vPortisren 75 Fl Weiöſ ſſenilich meiſtb gegen Bagarzahlung

Oscar Knoche vereid Aurtionator
Krukenbergſtraße 12
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